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Air Kiieiickiiz kr Urckairili>«rchE>>M„j>
Kopenhagen,  18 . April . Die dänische Presse

sich besorgt  über die neue Anordnung Eng-
lo s betreffend di? Anwendung von deutscherKohse
tmi  Ahiffen aus . Wenn bic Deutschen den gleichen Grnnd-

^ Bezug auf die englischen Kohlen durchführten , könnte
^ -nch die ganze neutrale Schiffahrt lahrnge-
r’ t weroen. Berlingske Tidende meint , baß die Anord-

in Verbindung stehe mit der vielbesprochenen eng-
^^ Anordnung von der weitergehenden Einschränkung
«Ärftrung englischer Kohle, zu dem Zwecke, dadurch neu-
Mc  Tonnage für englische Lieferungen frei zu machen,
^land befürchte, daß, loenn neutrale Reeder sich jetzt durch
Ätsche Kohle von dem englischen Verbot unabhängig
Jfcei, damit der Zweck der englischen Verordnung vor-
Lg sei und gleichzeitig der deutsche Kohlenmarkt unter«
«ist würde.

Haag.  19 . April . Die Meulve Courant befaßt sich
Lxiann Leitartikel mit den n c u e n e n g l i s che n Ve r -
lüeungen zum Nachteile der holländischen
Schiffahrt.  Das Blatt schreibt: Tie jüngsten Maß-
Mn der britischen Regierung bringen unsere
Schiffahrt in einen derartigen Zustand der
lbhängigkeit  und eröffnen für unsere Regierung die
Mchkeit von Schwierigkeiten,  wie wir sie seit
Wegsbeginn noch nicht gekannt haben. Nach dem 31.
>Frz wurde den Niederlanden immer wieder versichert.
p§ mif der Pariser Konferenz ihre Lage und Interessen
Ht einmal zur Sprache gelangten, so daß man wegen
sr Folgen der Beratung in Paris keineswegs unruhig zu
fo brauchte. Es kommt uns vor. als ob für unser Land

,hon jetzt keine Ursache mehr besteht, über diese beruhigendem
f ierfidienmgen sich zu freuen.

| WTB. Stockholm,  19 . April . Die Erklärung Eng-
s Iwds, daß es auf neutralen Schiffen di? deutschen Kohlen be-
i schlagmhmen will, hat in der hiesigen Presse starke Auf-

remng hcrvorgcrusen. Nya Dagligt Allehanda findet, daß
diejk Maßregel von ungewöhnlicher Rücksichts¬
losigkeit  zeuge. Svenfla Dagbladkt meint , sie richte sich
uur scheinbar gegen Deutschland,  gegen dessen
Mkrstandskraft sie nur wenig ausrichten könne: in Wirk¬
lichkeit sei sie eine neue Erweiterung der eng¬
lischen Zwangsherrschaft über die neutralen
Rationen.  Stockholms Dagblad schreibt : England mußte
stme Unfähigkeit, uns mit Kohlen zu versehen, eingestehen:
taut es uns dann glückt, anderweitig Kohle zu bekommen,
erklärt England,  es werde diese beschlagnahmen. D a s
iß wahrlich ein Staat der die kleinen Na¬
tionen schützt.

Christian ia,  19 . April . Nach einem Telegramm
:« Aftenposten ist einer Gothenburger Schiffsbaufirma,
dirm England Eisenrohre im Werte von 200 000 Kronen
terollt hatte, als Bedingung für die Lieferung vorgeschrie-

".tm worden, daß sämtliche Schiffe der Firma  auf
Mt bestachtet zur Verfügung der englischen
g* trac  gestellt worden müßten. Die schwedische Firma
M das abgclehnt. — Das englische Auswärtige Amt hat

>r schon die holländischen, so jetzt auch die norwegischen
if * daraus Hinweisen lassen, daß alle Schiffe,  die
MHtsche Kohlen  an Bord haben, beschlagnahmtWrden.

Lu r 5 ° R'• J ^hril . (zf.) Reuter meldet : Das Aus-
MM Amt gibt bekannt, daß nach langen Verhandlungen

den Firmen Armour u. Co., Swift u . Co.. Morris n.
der Hamond-Gesellschaft, mit der Firma Sulz-

B * ®' bhne und mit der Cudahh-Confervengesellschast
vereinbart wurden zur Versendung amerika-

^ ^ ^ melschkonser-ven nach neutralen Ländern in Europa,
«rund dieser Abmachungen erhält die britische

Ekels einer an die Konservenfabrikanterl
W ^ 'w euntme das Re cht , für die Dauer des Krieges
DU . ' ® ko n se r v e n se nd  u n g e n a u s A m e r i ka.
Ikln ' n ûwpäische Länder bestimmt sind, zu re«
bjji j-i ? ö" überwachen.  Die britische Regiening

Vereinbarung große Wichtigkeit bei.

ländische SLLmmen gegerr dis englifchsn
Schikanen.

"&s»»l4iav ° m' *8, ^pril . WTB. Nichtamtlich. Das
/ -=-**!? ** sich in einem Artikel gegen die lehre

fchissr .Schikane , daß horeändische Handel - -
b/v 5- ')Cut ^ C!t Bunkerkohlen führen

Plan Kontrebande betrachtet werden würden.
' ^ îbt: England hat selbst die Kohlenausfuhr

nach Holland sehr eingeschränkt und wenn wir deutsche Kohle
verwenden, um unsere Schiffe damit zu speisen, so will Eng¬
land uns daran hindern, indem es den Begriff Kontrebande
in einer TSeift auslegt, die j e d e m R e cht u n d j e d e r W a h r-
h e i r widerspricht,  Bunkerkohlen gehören zu dem Schiffs-
geräi. Es fehlt nur noch, daß die Engländer auch die deutschen
Maschinen au» den holländischen Schissen herausbreebeu. Wir
Wunen die Maßregel kaum als ettoas anderes betrachten, als
einenen groben und vollständig willkürlichen Versuch von Seiten
Englands, uns seine Macht fühlen zu lasten. Deutschland
würde uns umhin nur so viel Kohlen geben, als es entbehren
kann. Die Maßregel ist also nicht ergriffen, um Deutschland
zu bekämpfen, und wenn sie nicht, was wir nicht annehmen
können .ausschließlich bezweckt, die h o l län d isch e u R e cde r
zu plagen und zu belästigen,  dann hat sie lediglich
den Zweck, uns die Macht, die England zur See besitzt, fühlen
zu lasten. Wozu das ? Ist eine Andeutung dafür vielleicht in der
unerquicklichen Mitteilung, die uns vor einigen Tagen erreichte,
zu finden, daß ein niederländisches Schiff, das in La Plata
Getreide für unser Land holen wollte, in England nur Bunkcr-
Whlen erhalten hätte, wenn es sich verpflichtete, nur für
England bestimmte Fracht zu führen?  Deutsche
Kohlen werden als Kontrebande erllärt und englische sind in
England nur unter bestimmten Bedingungen erhältlich. Muß
man dann nicht die Erlläruug .daß deutsche Kohlen Kontrebande
sind, nicht ausschließlich als einen gegen Holland ge¬
richteten Kriegs zwang  betraelsten, mit dem Deutschland
ganz und gar nichts zn tun hat ? — Auch der „Rotterdamschc
Courant- schreibt mit Bitterkeit von her neuen englischen Bcr-
fligimg und schreibt: Wenn man bedenkt, daß in Rotterdam fast
ausschließlich mit deutscher Kohle gebunkert wird, kann man
die Tragweite der Verfügung ermessen . Wenn ein Schiff
deutsche Bunkerkohlen führt, wird es in Zukunft auf offener
See, die einst die „freie Sec" hieß, angehalten werden. Die
Kohlen werden als Prise erklärt und das Schiff wird dann
in einem englischen Hasen englische, vielleicht dieselbe, aber
inzwischen als Prise erklärte und anglisierte deutsche Kohle
zurückerhalten, aber nur, wenn es 30 Prozent des Schiffsraumes
den Engländern zur Verfügung stellt. Und was werden die
deutschenU-Boote dazu sagen .wenn holländisch Schiffe 30
Prozent englische Ladung und vielleicht Kontrebande mitbe¬
kommen!?

Weitere Fsrlschntt' südlich Haudromrmt.
G .T.B . Großes H-ruvtquKrtier , 19. April . Amtlich.

WriMchcr Kriegsschsnplatz:
Oestlich der Maas nahmen unsere Trup¬

pen  in Vervollständigung des vorgestrigen Erfolges heute
nacht den Steinbruch südlich des Gehöftes
Haudromont . Ein großer Teil seiner Be¬
satzung fiel in erbittertem Bajonettkampfe
lieber 10 « Mann wurden gefangen und
mehrere , Maschinengewehrs erbeutet . Ein
französischer Gegenangriff  gegen die neuen deut¬
schen Linien nordioestlich des Gehöftes Thiaumont
scheiterte. — Kleinere feindliche  Jnfanterieabteilun-
gen, die sich an verschiedenen Stellen der Front unseren
Gräben zu ,räl,ern versuchten, wurden durch Jnfanterie-
nnd .Handgranatenfeuer abgewiesen.

Deutsche Patrouillen  drangen auf der Com-
breshöhe in die feindliche Stellung vor und
brachten einen Offizier und 78 Mann ge¬
fangenein.

Lestlicher Kriegsschauplatz:
Auf dem nördlichen Teile der Front lebhafte Artillerie-

und Patrouillentätigkeit.
Balkaukriegsschsuplatz:
Nichts neues. Oberste Heeresleitung.

Der österreich- NrtgM'Lfchr Bericht.
WTB. Wien.  19 . April. Amtli chwird verlautSart:

Russischer Kriegsschauvlatz.
Südwestlich Tarnopol sprengten wir erfolgreich eine Mine

und besetzten den westlichen Trichterrand. Suchst nichts Neues
Italienischer Kriegs; ,.y a u v l a (?.

Von den noch fortdauernden Kämpfen am Col di Lana
abgesehen, kam es zu keiner nennenswerten Gefechtstätigkeit.

S ü öö ft l i che r K r i c g s s cha u p l a tz.
Keine Peränderung.

Derdrrrr.
Rotterdam,  19 . April . General Sarrail und Ge¬

neral Liauteh wurden nach Paris berufen. Ihre Berufung
dürfte mit einer unter dem Vorsitz Poinear/s stattsinden-
den großen Beratung der französischen Generalität zusam-
menhängen. Die Aufgabe diese Beratungen wird die sein,
Mittel und Wege ausfindig zu machen,' um ein weiteres
Vordringen der Deutschen bei Verdun zu verhindern . Ver¬
dun  wollen die französischen Machthaber um jeden
P r e i s h a l t e n ; denn sie wissen nur zu gut, daß der Fall
dieses Platzes  nicht nur eine allgemeine Ent¬
mutigung in der Armee,  sondern auch den Verlust
des letzten Restes des Vertrauens des fran¬
zösischen Volkes auf den Endsieg herbei-
führen würde. . ' !

Mers RAßl ^ nd.
Stockholm,  10 . Skpril. Die Dumakommistionfür wirt¬

schaftliche Fragen stimmte widerspruchslos für die Einfüh¬
rung von drei  statt zwei fleischlosen Tagen in der
Woche. In Moskau  gewinnt die Fleisch not  einen im¬
mer ernsteren Charakter.  Laut „Djen" verlangt die
Fleischbörse von der Stadt täglich die Versorgung mit 50 000
Pud Fleisch; es können aber nur 20 000 Pud geliefert werden.
Da außerdem die Lebensmitte lkrise steigt  und in¬
folgedessen Ausschreittmgen erwartet werden Wnnen, ermahnt
die Moskauer Gemeindeverwaltung die Bevölkerung, sich trotz
der Not ruhig zu verhalten . ,

Kopenhagen,  19 . April. Aus Anlaß der Verban¬
nung dreier Redakteure nach Irkutsk  setzt die
große russische Tagespeeste alle Hebel in Bewegung, um das
Urteil umzustoßen. Die Birscheivija Wjedonrosti erwartet, daß
einflußreiche Abgeordnete, an der Spitze Rodsianko, der Vor¬
sitzende der Reichsdnma, sich der Sache annehmen, denn dieser
Fall sei von größter Bedeutung für die gesamte rustische
Presse.

Die furchtbaren russischen Verluste.
Köln,  18 . April . Die Köln . Ztg . veröffentlicht eine»

Auszug aus dem Bericht des Berliner Vertreters der Chi
cago Daily Netvs, namens Schütte , der als einziger aus
ländischer Berichterstatter den Kämpfen am Narocz.
See  beigewohnt hat . Schütte versichert, daß die Russen
700 000 Mann aus einer Front von 100 Meilen angesetzt und
150000 Mann verloren  haben , davon seien 3V«00
tot . Die deutschen Verluste betrügen weniger als ein Ŝechstel
der russischen. Gegenwärtig stehen die Deutschen wieder in
ihren alten Linien , nachdem es den Russen durch die Ueber-
mtrcht zeitweise gelungen war , an einigen Stellen in deutsche
Linien zn gelangen. Deutsche Offiziere versichern Schütte,
die Russen seien schließlich von Kosaken mit Peit¬
schen gegen die deutschen Linien getrieben
worden, aber selbst dieses Mittel versagte. Man glaubt,
daß von der russischen Armee,  die mit 6,5 Mil¬
lionen Mann den Krieg begann , kaum 7 50 000 übrig
geblieben sind.

Nutzkand und Rumänien.
Wien.  19 . April . (Zens. Mn .) Die Wiener Ällg.

Ztg. meldet aus Sofia : Der Mir erfährt aus unterrichteten
Kreisen, daß die russische Regierung dem rumänischen Mi¬
nisterium des Aeußern offiziell mitteilen ließ, daß, wenn
Rumänien die Warenlieferung und die Getreiveaussti .hr an
die Mittelmächte nicht sofort einstelle, die diplomati¬
schen Verbindungen  zwischen Rußland und Rumä¬
nien eingestellt  werden und die Donau durch Flnß-
mineu gesperrt  werde . Rußland stelle Rumänien die
Erfüllung seirrer nationalen Wünsche sicher, ohne daß Ru¬
mänien in den Krieg eingreifen müsse. Auch sei Rußland
bereit, Rumänien Kohlen zu liefern , aber alles nur unter
der Bedingung, daß Runränien jeden Verkehr mit den
Mittelmächten abbreche und sich offen für eine den Ver¬
bündete!, wohltvollende Neutralität erkläre . Ter rumänische
Ministerrat soll einstimmig beschlossen haben, die bis¬
herige Haltung unverändert  beizubehalten.

MrsS Gnglsknd.
Lond  o n, 18. April. (WTB. Nichtamtli  ch.) Meldung

tes Reuterschen Bureaus . Amtlich wird mitgcteilt, daß
Asquith  die für heute versprochene Erklärung  im
Unterhause verschoben  hat . Das Kabinett erwartet onen-
oar einen weiteren Bericht über die Möglichkeit, die von den



Militärbehörden verlangten Mannschaften aufzutreiben. ES
wird nicht geleugnet, daß im Kabinett MeinungSverschir-
dcnheiten über die Dienstpflichtfrage bestehen,
aber bis jetzt fei kein Rücktritt erfolgt . Alle Parteien haben den
aufrichtigen Wunsch, die nationale Einigkeit zu erhalten.

Der englische Handels Krieg.
London,  19 . Älpril . (WB .) Die „London Gazette " Ver¬

öffentlicht die Namen von neun feindlichen Firmen
in England , denen aus Grund des Gesetzes gegen Handel mit
dem Feinde der Geschäftsbetrieb untersagt  wor¬
den ist.

Die Rekrutierungsfrage.
Rotterdam,  18 . April . (WTB . Nichtamtlich.) Ter

„Rotterdamsche Courrant " meldet aus London:  Es herrscht
doll ständige Unsicherheit über die Beschlüsse,
die in der R e krut i e rungs  f ra  g e gefaßt worden sind.
Der parlamentarische Mitarbeiter der „Times"  gibt fol¬
genden Bericht über die gestrige Beratung des KabinettSaus-
fchufses, der aus Asquith , Lansdowne , Mac Kenua und Kim-
derleh besteht. Man versammelte sich morgens , um über eie
Meinungsverschiedenheiten im Kabinett vom Freitag mit den
militärischen Sachverständigen näher zu beraten , gelangte aber
zu keiner Entscheidung.  Die militättschen Fachleute
blieben bei der bisherigen Auffassung , daß die Vorschläge ves
Kabinettausschusses den Armeerat nicht befriedigen würden.
Ter Ausschuß hat neuerdings geltend gemacht, daß sein Re¬
krutierungsplan ausreichend sei. Später trat das ganze Kabi¬
nett zusammen. Inzwischen waren zwei weitere wichtige Ver¬
sammlungen abgehalten worden . Die uniouisttschen Mitglie¬
der des Kabinetts beratschlagten im Unterhause miteinander,
und eine aus Kabinettsmitgliedern gebildete KriegskommWon,
also die wichtigsten Mitglieder des Kabinetts , versammelten sich
vor Beginn der allgemeinen Kabinettsberatung ebenfalls . Die
Sitzung des Gesamtkabinetts war ungewöhnlich kurz, aber die
Kriegskommission verhandelte ohne Erfvtzg bis in den Abend
hinein . Zum Schlüsse wurde in aller Eile ein aus den wich¬
tigsten Mitgliedern des Kabinetts gebildeter neuer Ausschuß
zusammengestellt . — „Dailp News " gibt eine andere Dar¬
stellung von der Konferenz , die nach der Kabincttssitznng statt¬
fand. Diesem Bratte zufolge war es eine Beratung von mili¬
tärischen Fachleuten mit den Ministern , die für die allge¬
meine Dienstpflicht sind . Die Minister berieten über ihre
Stellung im Kabinett , nachdem das Kabinett als Ganzes sich
gegen ihre Polittk entschieden hat . Das Charakteristische an
der Lage sei, daß die Mehrheit im Kabinett nach
wie vor gegen die allgemeine Dienstpflicht  sei,
daß aber die Minderheit sehr einflußreich und fest ent¬
schlossen  sei . Die Lage  werde allgemein für s e h r heikel
ecrklärt.

L o n d o n, 18. April . (WB .) Meldung des Reutcrschen
Bureaus . Nach einigen Tagen der Ungewißheit ist im Ka¬
binett wegen der Frage des zwangsweisen Militärdienstes für
verheiratete Männer eine Krisis  ausgebrochen . Bis gestern
sprachen alle Anzeigen dafür , daß die widerstreitenden Ge¬
sichtspunkte der Kabinettsmitglieder in dieser Frage noch ver¬
einigt werden könnten , aber die Aufschiebung von
Asquiths Erklärung,  die heute erfolgen sollte, zeigt,
daß noch eine gewisse Meinungsverschiedenheit besteht. Für
den Augenblick richtet sich alle Aufmerksamkeit auf die Stel¬
lung Lloyd Georges,  der sich als unbedingter Verfechter
der allgemeinen Dienstpflicht ohne Unterscheidung zwischen Ver¬
heirateten und Unverheirateten enthüllt hat ; er wird von
einer starken Gruppe von Unionisten und Liberalen unterstützt.
Andererseits besteht im Kabinett eine mächtige Gruppe , die
glaubt ,daß die Armee genug Männer für den jetzigen Bedarf
bekommen kann , au ch ohne den allgemeinen Dienstzwang.
Das ist die Schwicrigkeir der ganzen Sache. Bon einer Mei¬
nungsverschiedenheit der Führung des Krie¬
ges ist keine Rede,  da alle Parteien durchaus einig sind,
alles zu tun , um den Sieg zu beschleunigen. Me Verschieden¬
heit der Meinungen wird in keiner Weist von Parteirücksich-
ten bestimmt. Das ganze Land ist zu den größten Opfern bereit
und wartet nur darauf , was von ihm gefordert wird . Das
Kabinett verhehlt gemäß den Traditionen Englands nicht, was
geschieht. Das Land ist darauf vorbereiter , jegliche Entscheidung
anzunehmen . ES wird alles auf sich nehmen , da cö sicher ist,
daß dies das Beste für die Interessen der Nation ist.

Zwei neue englische Torpedojager
uutergegangen?

Kopenhagen, 19. April . (Zens . Bln .) Aus Skagen
wird telegraphiert : An Land sind letzthin Rettungs¬
gürt  e l ä n g e t r i e b e n,  die mit dem Namen „Lightkoot"
und andere, die mit „Marksman " bezeichnet waren. „Light-
foot " und „Marksman " sind zwei große , ganz neue
englische Torpedojäger.

Ans $ r « nfrctdh.

Bern,  18 . April . (WTB - Nichtamtlich .) Laut Meldungen
französischer Blätter ist in Frankreich abermals eine große
Organisation zur betrügerischen Befreiung vom
Heeresdienst  entdeckt worden . In Rouen  wurden aus
Veranlassung der Militärbehörden bisher zwei Verhaftungen
dorgenommen . denen wahrscheinlich zahlreiche andere folgen
werden. Auch ein Arzt soll besonders darin verwickelt sein.

Zur Rede Sonninos.
Aus Sonninos große, mit Spannung erwartete Rede in

der italienischen Kammer passen die Worte , di? jüngst der
preußische Kriegsminister Wild v. Hohenborn im Reichstag
gesprochen hat : „Mit Kriegsminister -Siegesreden wird dieser
Krieg nicht entschieden, sondern mit starken Schlägen draußen
»rnd mit einem starken Willen daheim . Hundert Meter
gewönne nerSchützengräbensindmirlieoer als
dieschönsteMinisterredeinParisoderLondo  n ."
Er hätte auch sagen können : „in Rom ". Wenn man nämlich
von der Mitteilung absieht , daß Italien den Vertrag mit
Deutschland Über das literarische Eigentum durch Vermitt¬

lung der Schweizer Regierung gekündigt habe, hat Herr Sonnino
nichts anderes geboten als eine Aneinanderreihung längst be¬
kannter einzelner Taten aus dem Verlauf der Ikttegsgeschichtc.
Wie bescheiden und kleinlaut ist der einst so großsprecherische
Sonnino geworden ! Wo ist die Begeisterung für den Kampf zur
Erlösung der „ uncrlösten Gebiete Italiens " und zur Begründung
der Herrstl >aft über die Adria geblieben ? Das wir doch das
oberste Kriegsziel , das Italien vorschwebte, als es das Ldiuui
£>« ■ Trenbruchs auf sich nahm. Und nun? Das italienisckw
Volk hungerte förmlich danach, etwas von Fortschritten und
Erfolgen dieses Kanrpfeö zu hören. Sonnino mußte ihm
Steine statt Brot bieten . Kein Wort von den „nationalen
Zielen ", um deretwillen Italien zum Schwert gegriffen hat.
Um so mehr Worte aber davon, was Italien hätte tun kön-
ken oder wollte oder was andere getan haben. Was hätte
nicht Italien gerne für Montenegro getan ! Aber „wegen der
taktischen und strategischen Lage im Land- und Seekrieg " mußte
es unterbleiben . Großes und Gewaltiges hat die italienische
Flotte bei der Einschiffung serbischer und albanischer Truopen
geleistet. Noch mehr mit der Besetzung von Valona , „solange
die Ereignisse auf der Balkanhalbinsel im Flusse sind." Aber
das sind doch alles keine militärischen Erfolge . Nun , Herr
Sonnino weiß auch dafür Rat . Er schildert mit Begeisterung,
was die Russen vor Erzcrum und die Franzosen Vor Verdun
geleistet haben . Mcht zu vergessen das moralische Ergebnis
der Pariser Konferenz , die der Welt den Beweis eines inti¬
meren ZusammenarbeitenS in dem Bündnis gegeben hat ." Es
ist beinahe eine Kunst , weniger zu sagen. Aber Sonnino
sagt die Wahrheit . Das Zusammenarbeiten ist intimer ge¬
worden , so intim , daß es nach außen hin gar nicht in Er¬
scheinung tritt . Deshalb darf auch Italien keine militärische
Hilfe nach Frankreich senden. Deshalb darf cs jetzt oder
in Zukunft seine Absatzgebiete in Mtteleuropa nicht preisgeben.
Tiefe Zurückhaltung Italiens und sein Wunsch, sich nicht be¬
dingungslos und restlos mit Frankreich und England zu ver¬
bünden , ist indirekt eine Anerkennung der Kraft
und Stärke Deutschlands.

Also spricht Sonnino und also spricht die italienische
Presse!  Sonnino hat für Italien , das von ihm die feier¬
liche Bestätigung seiner Rechte in der Adria und im Mittel-
meer erwartete , kein einziges Wort gehabt. („Jdea Nazionale ")
Aus Sonninos Rede geht noch immer nicht klar hervor , vb
man Deutschland den .Krieg erklären werde oder nicht, was doch
die wichtigste Aufgabee des Augenblicks sei. („Popolo d'Jtalir ")
Alle Fragen der Abgeordneten seien ohne Antwort geblieben,
wie diejenige de Vitt Marcos über das Verhältnis Italiens zu
Deutschland , diejenigen Foscaris und anderer , welche den Be¬
fürchtungen über die zukünftige Lage Italiens im östlichen
Mittelmeer und im Balkan Ausdruck gegeben hätte . Sonnino
habe sich damit begnügt , auf billige Weife ein VerttauenSvotum
zu erlangen . („Stampa ") Aus allen diesen Aeußerungen hört
man die Unzufriedenheit heraus ; die Begeisterung für den '
Krieg ist in rapidem Abnehmen begriffen, dir Hoffnung ans '
den Sieg wohl schon endgültig begraben .

Portugal . ;
Lissabon,  19 . April , (zf.) Die Regierung verfügte

die Ausweisung aller Deutschen  im nicht milittir-
pflichtigen Alter und die Internierung  derjenigen , die
den Militärgesctzen untextoorfen sind in Konzentrations¬
lager . Sie verfügte ferner die Sequestrierung aller
Güter,  die Deutschen gehören.

Der verschärfte Unterseebootskrieg.
Einer der in der vorigen Woche im Mittelländischen

Meer versenkten französischen Dampfer soll
nach verschiedenen Blättern eine sehr große Wert¬
sendung  an Bord gehabt haben. Man glaubt, daß cs sich
um eure Goldsendung  aus den Vereinigten Staaten
handele.

Bern,  18 . April . Einer Sonderrneldung des Matin
zufolge gab der Führer des torpedierten Dampfers
B?  g a in Marseille zu Protokoll , daß er nach den War - '
nungsschüssen zu entfliehen versucht  habe.

Der Zar irr österreichischer Miegergefahr..
Stockholm,  19 . April . (Zeus. Bln .) Bei der Parade

des Kaisers von Rußland über die Rekruten an der Südwcstfront
ereignete sich infolge eines kühnen Angriffs eines österrei¬
chischen Fliegers ein Vorfall beispielloser D i s z i p -
linlosigkeitt  Der Zar  schritt gefolgt von General
Brusfilow , die lange Rekrutensront ab, als ein unbemerkt ge¬
bliebener österreichischer Flieger , zahlreiche Bomben abwarf , ;
die sämtlich Volltreffer  waren . Die ausgestellten Trup-
penmafsen , des Feuers ungewohnt , stürzten in wilder Flucht
davon , wobei der Zar säst zu schaden gekommen wäre . Die
peinliche Situation wurde noch erhöht, da der Zar selbst
höchst fassungslos  war . Ter Zar ergoß einen Zor - j
nesanfall über den General Brusfilow.

Die Russen in Trapezuni.
Petersburg,  19 . April . (DB .) Amtlicher Bericht vom

19. Slpril:
51 aukafus front : Trap e zun t ist erobert.  Tie

vereinigten kraftvollen militärischen Bemühungen der Truv-
pen der Kaukasusacmee und der Flotte des Schwarzen Meeres
sind nun durch die Eroberung dieses festen Punktes , des be¬
deutendsten an der anatolischen Küste, gekrönt worden . Nach
der blutigen Schlacht , die am 14. Llpril am Flusse Karadere
stnttsand , drängten die tapferen Truppen der Kaukasusarm ?e
die Türken unerbittlich zurück, überwanden unglaubliche Schwie-
rigkeiten und brachen überall den äußerst erbit¬
terten Widerstand des Feindes.  Ein gut ange¬
legtes Eingreifen unserer Flotte ermöglichte eine kühne Landung
und lieh außerdem den Landtruppen chic in der Küstengegend
dorgingen , eine andauernde attilleristifche Unterstützung. Dieser
neue Sieg war außerdem begünstigt durch die wohlgesinnte
freundschaftliche Unterstützung , die andere in Kleinasien
vorgehende Truppen der Kaükasusarmee zuteil werden ließen.
Sie " haben in erbitterten Kümpfen durch ihre heldenmütige »

Haltung ihr Möglichstes getan , um der an der
rückenden Abteilung die Erfüllung ihrer Ausgabe zn er*
Wettere Einzelheiten werden noch erwartet .

Die russ. Verwüstungen im Lernbergerj
Wien, 19. April , (zf.) Der Lemberger „Dziennik,

berichtet über die während der Russeninvafion angxch
Verwüstungen , daß von 134 Ortschaften des Leinfa
zirkes 13 völlig oder größtenteils und 79 teilweise'
sind. Bon den Letztgenannten sind 42 äußerlich intakt

Wirtschaft ?- und 1die Inneneinrichtungen der Wohn-
r>e

gebäude sind vollkommen zerstört. Insgesamt wurden iw
r-, 2510 Wirtschafts - und 32 ^berger Bezirk 1482 Wohn¬

gebäude vernichtet . Die Inneneinrichtung wurde
in 422 Wohn-, 169 Wirtschasts- und 49 IndnstriegM ^ ^ >
durch 1300 Familien obdachlos wurden

UmsriEa.
Washington,  18 . April . Reuter. Der

'xic ®
sKl -,Lr et4

Jen Ur
Hang'
ai-

in Wien, Penfield , ist beauftragt worden, die öjterrel
ungarische Regierung zu fragen,  ob der kürzliche
secbootsangriff auf die russische Bark»
pcrator ohne vorherige Warnung erfy ( ^

Mlt

„tte rd°

Deutschland und Amerika
i\

»tdem
,qute >!

J ' än

Newyor  k, 18. April , (zf.) Das größte westsi^
die „Chicago Tribüne ", erklütt sich nachdrücklich'
einen Krieg  aus Anlaß der llnterseebootfrage.
ton wird erwartet , daß Deutschland beruhigende tvrfr.w _
hinsichtlich der Tätigkeit der Unterseeboote geben werde, wNj
Kote wurde dem Senator Stonc  ualerbreitet,

i maßvoll  bekannt find. I

Kern

l-l^ nst

'set-rLa'
selbstu

Ansichten als maß! Gr'

Vermischte Rachrichterr. ithev - :S
HKt!;1

E i n Berliner Arbeiter zum Leutnants . I
fördert.  Für tapferes Verhalten vor dem Feinde i->
Schmied Albert Krnmnow aus Berlin zum Leutnant f  ftWfl
Landwehr befördert . Kr. hatte bis .Kriegsausbruch als
bei Borsig gearbeitet und war gleich nach KrtegsausbM rtadtrat&
als Unteroffizier einberufen worden. Er wurde faß ^ ' ;.hns
feldwebel, erhielt das Eiserne Kreuz 2. Klasse und wurde bd [j[e cs d«
i,« / Rußland Ritter des Eisernen Kreuzes 1. .Nasse, ^ p  lasst«,
solcher wurde er dann bei seinem Regiment zum Offijiet fa -scher,
fordert . Er gilt als sehr befähigt und crfteut sich bei Borgeŝ Händler
und Untergebenen großer Beliebtheit . - « Kzogpue

Das deutsche Volk hält durch, wie vor % & darauf
Feinde so auch zu Hause ; es ist vor allenr unerniiM % Lebens!»
in hilfsreicher Kriegslisbesarbeit . Es ist bewundern̂ «, (Wfo«#'
und erhebend zugleich, wie dem Roten Kreuz füru itrot erst

«llc , 1

in S

Hinterbliebenen der gefallenen Krieger ein ununterbrvchiM\  im Fall
Strom von Liebesgaben zufließt. Solange diese opfM
ligc Gesinnung anhält , mag unser deutsches Volk sz «tsKlcgü
Vaterland rrchig sein. Der Baterlandsdank , der cntb-« M«emetp
liches Gold und Silber sammelt, hat schon fast eine
lion Mark erlöst, und das alles aus Dingen, die ungen
in den Familien umherlagen und umherstanden,
manches wohlerhaltcne Stück war den Spendern für dies
Zweck entbehrlich, und der Vaterlandsdank hat es ß si Auskär
die Witwen und Waisen gut verwerten können. Mit grch, Ptlicht sin
Interesse hat Ihre Kaiser!. Hoheit die Kronprinzessw$ imnintaduttt
Ausstellung dieser Spenden besichtigt und sich sichtlichi , otra werden
die große Opferwilligkeit gefreut, ptoch liegt viel so!ü-j - ihnen
ungenutztes Gold in Kisten und Kasten vergraben; 5$ n>einzuricht
jeder in seinem Teile mit und sende, was ihm entbehr!̂ Pi ihre Bere
ist, einer Sammelstelle des Vaterlandsdankes zu. U »wr
die Geschäftsstelle in Crefeld, Ostwall 56, und die Hetz- &ei»«achweis
geschäftsstelle in Berlin SW 11, Prinz -Albrecht-Err. \ Mvattmch
nehmen Spenden an. Zeder Spender hat Anspruch D»ihler hier,
einen iuic Platin unvergänglich glänzenden Erinncrungsch mfrnig.
zu dein die Firma Krupp ein nichtrostendes Eisen Bis« h-kpel. 19.
hat . 9 per beim

3 asb, femrbcd
Die Tabaksteuervorlage. , ^  19. s

Berlin,  18 . April . Wie die „Tägl . Rundsch." «fit teilk ber SS
sollen die Aussichten auf Annahme der Tabaksteuer-Borll« » Mir-
Reichstag in der letzten f)eit erheblich geringer gelr« 5000 ar 1
sein. Man nehme an , daß die Tabaksteuer - Borlcg nmentar
bestenfalls im Reichstage in einer sehr  alp teft' teurbc:
s ch \v  ächte n Gestalt ange n ommen  werde.

cfar wird

LelephsNische Nachrichten.

Starke ForÄerrrng Englands a»
Dänemark.

:erckchten,
!breitester

WTB . Kopenhagen,  19 . April . (Nichtamtlich.
ngske Tidende meldet, daß die d ä n i s chen R eedern0

»u»g.
der D6,

uf Veranlassung der englischen Regierung
eues Rundschreiben  erhielten , in dem von " k
ischer Seite dem freien Verfügungsrecht^
eutralen Schiffahrt weitgehende  Beschr»
ungen auferlegt werden . Den SchifsenW
icht mehr gestattet , Frachten für 0ele,W
roleum oder ähnliches abzuschließcn .̂^ U
ierzu nicht im Voraus die GenehmiguagW
nglischen Behörden eingeholt  ist . 58?®̂
Vorschrift nicht befolgt wird, sollen die ^ treffenden
) behandelt werden, als wenn sie einen Bruch v«W
inkommens über die Lieferung von Bunkerkohlen
ätten . Ausgeschlossen sind Frachten nach Groß» '
nd den Ländern der Alliierten . Ursprung
isse müssen von dem englischen Kon!
estelltwerden.  Ursprungszeugnisse , die von^
esellschasten oder Körperschaften ausgestellt w ' M
is nicht gültig betrachtet . Ferner verlangt Jj" ®«a
tc Verpflichtungen , die eine Reederei betrcTstr.

kistrue &
vurdc br.i

Mrr lang
ütted

solcher
O« t h
irse ist

>

wcrdk

tauf an

lMt ui

Greis



dann befolgt werden, wenn
oder verkauft wird , so daß

^ diese Verpflichtung hastl^ r
r  den Reedereien, vor einen,
Farben um Rat zu fragen . Die

tze« l?Zrnbt  diese Bildung , zu der sie
mit den Worten „Starke

ntsche Schiffahrt,"

"Lr Entente auf Kreta.
V^ April , lieber Zumutungen de«?

>iN'. 'V 'mand teilt der Berl . Lok.-dlnz.
-n ^Äcnteschrsfe fuhren in den Hrftn

. §ie ein und suchten den deuw-
-es scheu  Konsul sowie die deutschen
«rreich ^ ncn zu verhaften . Der
füß u deutschen  Untertanen flohen
; IaJ13-

Miks
in Indien.

Ible

11* '

m 20 . April . Der Rotterdamsche
«t^ A.^ ado'.ir Leader, daß in Bombay seit

^v "innereien 30000 Arbeiter
verlangen eine Lohnerhöhung.

«cnistorfi bei Lanfing.
m . tort , 20. April. Der deutsche Bot-
ki 'bl " » h ^ e gestern vonnittag mit

d/7ansinS «ine Besprechung.  Graf
'Abft um die Unterredung ersucht.

@ri *db? lant.
oq  April . Die liberale Partei hat

tl * n  in Mytilene Beniselos  auf«
^ ; ! l :\ m

m  und Nachbrrrgebieterr.
a« «« HSfllche Lebe » »»,rt 1, !ver-

fst von Zittau rügt in einer öffentlichen
da? Verhalten mancher Verkäufer von

Wdem Publikum gegenüber an der nötigen
lahm' Der Stadtrar würde sich, wie er
. Vmt weiter derartige Klagen eingehen,

eLndler von der Zuteilung der durch die
^ .oqenen Waren auszuschlietzcn. Der Stadt-
.tjrauf hin, daß jeder Händler ver-

\ pcsenginsttet an jeden Käufer abzugeben , jo
i»al>mqtc Ware besitzt. Tie Einwohuerschast

"ersucht, Fälle von Unhöflichkeit anzu-
i« Fall der Bestätigung unnachsichtlich vor-

der Gurn « i«dfAlle. Amt-
-emscht: Nochmals wird darauf hingew-esen,

Mlle , die nicht mehr im Gebrauch sind oder
Gebrauch eignen, als Gummiabfälle der
in 'Berlin W., Potsdamer Straße Ml,

mtiicit. Die Bk fälle dürfen nur den öe-
Aufkäufern,  deren Namen im Äaufbezirk
M sinch zum Kauf unter Beachtung der
„(st., -Ämtg vom 5. Januar festgesetzten Höchst-
l werden. Die beauftragten Aufkäufer und
% timen zugewiesencn Bezirken nach Bedarf
Mzunchten und Unte-Verkäufer aufzustellen,
hre Berechtigung zum Aitfkanf von Altgummi

duM einen vom KriegIministerium «usge-
uachweijen.
mllrach, 20. April. Aug. Bochler, Sohn des
a hier, bestand am Lehrer-Seminar zu Fulda

ptl, 19. April. Dem Herrn Wilhelm Groß
r beim Landwehr-Jnf .-Regt. 87, 12. Komp.,
wurde das Eiserne Kreuz verliehen,
g, 19. April. In der gestrigen Ttadrvcrord-
e der Bürgermeister mit, daß der jüngst ge-
er Bürger, Herr Kauftnann Paul Lehnard,
IMarkzurErri ch tun gerne ? Volk s-
rentarisch vermacht  hat . Diese hoch-
durde von der Versammlung mit !>en AuS-
r Dankbarkeit zur Kenntnis genommen. Unsere
r wird dem gefallenen Helden ein Denkmal
nächten, kommt doch ein Volksbad der All-
breitester Grundlage zugute.

Diez mh  Umgegend.
Diez,  den 20 Slpril 19lß

M»z. Die Großherz, oldendurg. Rote-Kreuz-
der Oberschwester Vetth Heerdt, Tochter de?

rxsrates Heerdt, verliehen.

EMS « NÄ AmgLgLNv.
Bad EmS. den 20 April 1916

kijeru» Karenz, Herrn Leutnarrt der Reserve
9»urde das Eiserne Kreuz verliehen.
jr£tf  J a.n8 wer der am 18. ds . verstorbene

griedrich Ltnscheit im Dienste der Kal.
fvmnWerwaltung in steter Pflichterfüllung

Fall treuer Anhänglichkeit über ein
hindurch ist gewiß eine Seltenheit.

^ hier bei der Firma A. Roth ,nmr
btt* Amid zu haben.

Afttcrden heute nachmittag &/3 Uhr im städt.
dfund kostet 80 Pfg'

Jm ** Minderbemittelt :. Laut Bekannt-
in den GeschäftenM. Bräu-

«nd Fr. Neidhöfer am Samstag vor-
ELk ^ ^ 12  Uhr Gier zu 13 Pfg . das Stück

~~ an Minderbemittelte verkauft.

Sitzung der Stadtverordnete«
zu Diez am 17. April 1916.

Anwesend Stadtverordnctenvorsteher Bühl und 9 Stadt¬
verordnete . Vom Magistrat Beigeordn. .Heck und Beigcordn.
Wenig.

1. In der heutigen Sitzung wurde der .Haushaltsvor¬
anschlag für 1916 beraten . Derselbe ist vorn Finanzausschuß
geprüft worden. Namens des Ausschusses erstattet dessen
Vorsitzender .s«err Stadtv . Heck Bericht über die Prüfung.
Bei Abteilung Krankenhaus  wird aus Antrag des
Filurnzausschusses beschlossen, in Bezug aus Heizmaterial
größtmöglichste Sparsamkeit walten zu lassen. Der Kranken-
hanskvmmtssion soll der Nachweis über den Verbrauch an
Kehlen und Koks monatlich vorgclcgt werden. Der Frau
Stadtrechner Jmig , welche die Buchsührungsarbeiten im
Krankenhaus seither besorgt hat wird vom Vorsitzenden
Tank ausgesprochen Bei Abt. Gaswerk  beantragt der
Finanzausschuß , aus Sparsamkeitsgründen die Straßen¬
laternen bereits um 10 Uhr statt um 11 Uhr löschen zu
lassen, lieber den Leucht- und Krastgasverbrauch im Gas¬
werk soll Aufklärung gegeben werden. Der mit einem
Kostenaufwand von 900 Mark vorgesehene Kvhlenschuppen
soll erst nach dem jtzriege errichtet werden. Bei Abt.
W a s se r w e r k l>at der ?lusschuß Ablehnung des vorliegen¬
den Antrages auf Ermäßigung des Wasscrgeldes bei
größerem Verb Mich beschlwftn. Der Vcrwalttingsbericht
soll zukünftig für die beiden letzten Jahre in 1 Bändchen
vereinigt im Druck vorgelegt werden. Der Etat für die
gewerbliche Fortbildungsschule und die Mädchenfortlül-
rungsschule mit je 800 Mark Barzuschuß der Gemeinde
wird genehmigt. Die mit 400 Mark veranschlagten Er¬
neuerungsarbeiten am Eichamtsgebäudc sollen erst nach dem
Krieg zur Ausführung kommen. Das Fall -Laub im Stadt-
Wald Hsain soll zukünftig nicht mehr versteigert , sondern dem
Wald belassen iverden. Bessere Unterhaltung der Bäume am
Guckenbergweg soll bei zuständiger Stelle beantragt werden.
Die Stadtv .-Vers. stimmt diesen Anträgen des Finanzaus-
schuffes zu. — Don dem bercits früher genehmigten Dar¬
lehen von 46 009 Mar ? zur Bezahlung der erworbenen alten
fiskalischen Kaserne und des Lazaretts sind 18000 Mar?
ausgenommen. Da das Kaufgeld aber erst nach dem Krieg
gebraucht wird, soll Verwendung anderweit erfolgen und
zwar 7900 Mark zur Bestreitung der Restkosten fiir das
Elektrizitätswerk , 7090 Mark zur Bestreitung der Kosten
für Verstärkung der Lahnörücke, 2000 Mark zur Bestreitung
der Kosten für Einführung der Elektrizität in die Kasernen.
Die Versammlung genehmigt auf Vorschlag des Finanz¬
ausschusses, die vorstehend aufgmührten .Kosten durch ein
Darlehen zu docken und hierfür die zur Zeit verfügbaren
16000 Mark aus dem Kasernendarlehen zu verwenden. —
Hinsichtlich der Aufbringung der fast ausschließlich aus
Kriegskosten bestehenden Fehlbeträge für 1915 und 1916
von zusammen etwa 29000 Mark ist der Rnanzans ' chuß
dem Standpunkt des Magistrats beigetreten dahingehend,
von einer wesentlichen Erhöhung der Steuerzuschläge in der
gegenwärtigen Zeit abzusehen und die Kosten später durch
eine Anleihe zu decken. Einstweilig soll Deckung durch dluf-
nahme eines Bankkredits bis zu 50 000 Mark beim hiesigen
Borschußverein in Form eines Kontokorrents bei 5 Proz.
Verzinsung erfolgen. Die Versammlung erteilt hierzu ihre
Genehmigung und stellt den Haushaltsplan für 1916 fest
auf die Einnahme und Ausgabe von 570750,93 Mark bei
einer Gemcindesteuererhebung von 175 Prozent Zuschläge
zur Einkommensteuer und 190 Prozent Zuschläge zur Real¬
steuer. — Aus Antrag wird beschlossen, den Magistrat zu
ersuchen, bei zuständiger Stelle dahin zu wirken, daß das
Kommnnalsteuerprivileg der Beamten beseitigt wird . —

2. Die Abrechnung über die Ortsnetzanlage des Elek¬
trizitätswerkes , abschließend mit 128844,89 Mark , ist vom
Finanzausschuß geprüft und wird genehmigt nach Ab-
ftreichung eines Betrages von 115 Mark zu viel berechnete
Kosten fiir Eisenkonsoln.

3.  Die Jahrcsrechnung des Auguste-Biktoria-Kranken-
hmlses für 1914 wird festgestellt auf die Einnahme von
79833,55 Mark , Ausgabe von 79805,85 Mark . Tie Prü¬
fungserinnerungen des Finanzausschusses zu der Rechnung
wurden dem Magistrat zur iveiteren Veranlassung über¬
wiesen. Insbesondere wird ersucht, di- Verpflegungssätze
zu prüftn und event. mit den heutigen Lebensmittelpreisen
in Einklang zu bringen. Die Rechnungen über Heilmittel
sollen durch einen Sachverständigen hinsichtlich der beroch-
ireten Preise geprüft werben. Der Wasserverbrauch soll durch
Einsetzung je eines Wassermessers für die Kaltwasserleitnng
und die Warmwasserleitung der Zentralheizung kontrolliert
werden.

4. Nditgcteilt wird der abweisende Bescheid des Ober-
verwaltnngsgerichts auf den von Bergrat a . D. Ulrich er-
hobetren Rekurs gegen die Gemeindesteuerveranlagung.

Berantwortlich für die Schristlcitung: P . Lange, Bad Tws

Avordnunfl
über das Lchlachtcn von Ziegenrnntterläurmern.

Auf Grnnb des st 4 der Bekanntmachung des Stcll-
vertreterS des Reichskanzcers über ein SchlachtverSot für
trächtige Kühe und Sauen vom 26. August 1915 (Reichs
Gesttzbl. S . 515) wiro hierdurch folgendes bestimmt:

Das Schlachten der in diesem Jahre geborenen Ziegen-
mutterlämmer wird bis zum 15. Mai d. I . verboten

8 2-
DaS Verbot findet keine Anwendung auf Schlachtungen,

die erfolgen, weil zu befürchten ist, daß das Tier an einer
Erkrankuirg verenden werde, oder weil es infolge eines
Nnglückssalles sofort getötet werden muß. Solche Schlach-
trm'gen sind innerhalb 48 Stunden nach der Schlachtung
der für den Schlachtungsort zuständigen Ortspolizeibehörde
airzuzeigen. . j / . . t i

» 3.
Ausnahmen von diesem Verbot können aus drmgenden

wirtschaftlichen Gründen vom Landrat , in Stadtkreisen von
der Ortspolizeibehörde zugelassen werden

84.
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden ge¬

mäß st 5 der eingangs erwähnten Bekanntncachung mit
Geldstrafe bis zu 1500 Mark oder mit Gefängnis bis zu
drei Monaten bestraft.

8 5.
Die Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Bekannt¬

machung im Deutschen Reichs- und Preußischen Staats-
anzeigcr in Kraft.

Berlin , den 13. Llpril 1916.
Der Minister für Landwirtschaft, Domänen

und Forsten.
In Vertretungr

Frhr . von Falkenhauscn.

Bestandsaufnahme von Zucker.
Wer mit Beginn des 25. April 1916 Zucker in Gewahr¬

sam hat, hat bis zum 26. April 1916 den Vorrat nach
Mengen und Eigentümern schriftlich oder mündlich im
Pvlizeibüro aiczuzeigcn. Die Anzeige über Vorräte , die
zu dieser Zeit unterwegs sind, ist unverzüglich nach deren
Empfange von dem Empfänger zu erstatten.

Die Anzeigepflicht erstreckt sich nicht auf:
a) Zucker, der im Eigentume des Reichs, eines Bundes¬

staates oder Elsaß-Lothringens , insbesondere im Eigen¬
tume der Heeresverwaltungen und der Marineverwal-
tuug steht;

b) Zucker, der im Eigentume der Zentral -Einkaussgesell-
schaft steht;

c) Zucker, der im Gewahrsam von Zuckerfabriken ist:
d) Zuckervorräte, die insgesamt 10 Kilogramm nicht über¬

steigen.
Wer vorsätzlich die nach den §§ 10 und 14 erforderten

Anzeigen innerhalb der gesetzten Frist nicht erstattet oder wis¬
sentlich unrichtige oder unvollständige Angaben mackt, wird
mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe dis
zu sünfzebntausend Mark bestraft.

Bad Gm s, den 19. Älpril 1916.

Berka«? vorr Schellfische«.
Am Donnerstag,  den 2 0. d. Mts ., nachmittags

gl/ . Uhr werden im städtischen Sch.achthof Schellfische, das
Pfund zu 80 Pfg. verkauft.

Bad Ems,  den 19. Apric 1916.
Der Magistrat

Eierverkauf
In den Geschäften von : a) M. Bräutigam , b) E . Wil-

helmi, c) Fr . Neidhöfer werden am Samstag , den
22 . d. Mts ., Vormittags zwischen 10 und 12
Uhr , Eier,  das Stück zu 13 Pfg ., verkauft , und zwar
nur an minder bemittelte Haushaltungen.
Tie Stadtverwaltung läßt die Eier unter dem Einkaufs¬
preis fiir die gering Bemittelten verkaufen. Als minder
bemittelt soll derjenige Haushaltungsvorstand gelten, der
im Steuerjahr 1915 ein Einkommen unter 1500 Mark hatte.
Der Verkauf wird durch städtische Beamte in den Verkaufs¬
lokalen kontrolliert werden.

ES luerden nicht mehr wie 5 Eier an eine Familie ab¬
gegeben. ! .

Bad Ems,  den 19. April 1916.
&tv  Magistrat.

Frrtterhirse.
Bei der Firma A. Roth hier ist Fntterhirs? zum Preis von

35 Pfg. das Pfund zu haben .
Bad Ems,  den 19. Avril 1916.

Jgr? MagtftrAt

Ardkttsvergelmrrg.
Die Erd- und Maurerarbeiten und der Holzauflnru zur

Errichtung eines Obstverläussstandes sollen öffentlich verge¬
ben werden. Zeichnung und BergebunMedingungen können
im Stadtbauamt eiugesehcn werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen, bis spätestens

Mittwoch, den  26 . d. Mts ., vorm.  9 Uhr
an den Magistrat einznrcichen.

Bad Ems,  den 29. April 1916.
Wl -B Wer « a » r» r«t. •

Obstlivüenvcrpachruug.
Die Obsthalle neben dem Rathaus soll für das Jahr 1916

verpachtet werden. Schriftliche verschlossene Angebote sind bis
Mittwoch , den 26 . April  lf . Jrs ., vorm.  11 Uhr
im Nathans einzureichen.

Bad Ems,  den 19. April 1916.
Der Maststrot.

ÜMtaMsch der Broibücher.
Der Umtausch der Brotbücher findet von heute ab

bis einschließlich Samstag , den 22 . d. Mts.
(ausschließlich Karfreitag)  aus dem Polizeibüro,
Rosenstraße 32. vormittags 8—12 und nachmittags 2—6
Uhr statt . Die alten Brotbücher sind bei dem Umtausch vor-
zulegen.

Wir ersuchen, nicht allzujunge Kinder mit dem Uur-
tausch zu betrauen.

Diez,  den 18. April 1916.
Der Magtsir »«.
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Dr. Zimmermann'sche
Handrls-Kchulr

Coblerrz,
Hohenzollernftr. 148, Löhrstr. 183

Handels- und
höhere Havdrlsfachklaffrn

für beide Geschlechter.
Btgiurr

de» neiten Schuljahres:
2 . Mai l « i«

Näheres durch Prospekte. >8541
ootxj trsoacoeaoocooaci

Saite«
von vorzüglicher Qualität für
Violine, Mandoline, Akkord* und
Konzertzither zu haben bei
Friede . Peil . Silberaustr . 17.

Bad Eins . (9084
Zithern oller Art weiden

Hierselbst gestimmt und neu bcsaitet.

Altes Papier
sowie ol 'e Geschäftsbücher kaust
«egen Stampsichcin zu sehr hohem
Preise. |9<-7o

Albert Noseultzai Nassau.

Prachlv. BiiüaMnng
aus Prioothand billigst,

deSgl. elegantes
DamercoKier.

Offerten unter ll. 60 an die Ge-
fchäftssttlle. sSl 8l

Für emkn Juvgm
wird Lehrstklle gesucht bei tücht-gem

Schloffermeister.
Offerte unter U. o. 70 an die
Geschäitsstelle. |9083

Krieger^ Verein
„Germania“

Bad S'iusM.

Zar Teilnahme an der Becrdi,
gung des verstorbenen Kameraden

örtworn«

Fried. Linscheit
tritt der Verein Krettag . den 21-

April, nachmittags tt»/« Uhr,
zur Teilnahme an der BeerdigungdeS Kameraden

Fritz Glasmann

r
Kreiwilligr

Ieuerwehr
Bad Ems.

Um unserem lieben Kameraden
dem Herrn

Küsermetster
Fritz Glasmann

die letzt- Edre zu erweisen, werden
die Mitglieder gebetcu Samstag,
den 22. April d. I , nachmittags
3 Ubr im Gasthaus zur „Wacht .
am Rhein" vollzähtig in Unrsorm
und Ausrüstung anzntreten.

DaS Kommando.

Suche zum 1. Mai ein sauberes

Hausmädchen»
Haus - u. Zimmer¬

mädchen
für sofortigen Antrat gesucht.
Ha « S Stolzenfels , Bad Ems,

Lahustratze. 50. sSc-til

Frau Mahdt . Bad Ems,
Res.-Lazarett Antwerpen.

Mainzerstr. 2. (9 53 ’

Die nächste Nummer dieserj
Zelung erscheint Samstag nachm. -

KirchliSc NachrichW
Bad EmS

Evangelische Krrche.
Karfriilag , den 21. April.

In beiden Kirchen Abendmahls
frier im Anschluß an den Mor-

gengotietzdienst.
Pfarrkirche.

Herr Pfarrer Heydemar,.
Text : 2. Cor . 5, 15

Lieder: 72, 80 V. 8,
81, 164, 161.

Nachmittags 5 Uhr
Herr Ptr . Emme.

Kaiser-Wilhelm-Kirch«.
BormuragS 10 Uhr

Herr Pfarrer Emme,
inaffan.

Kvangelische Kirche
Karfreitag , den 21. April.

Vorm 1" Uhr : Hr Pfr . Kranz.
Mitwirkung des Kirchenchores.

Ftter dcS h. Abendmahles.
Herr Pfarrer Moser.

Kollektez B der Nattonaistiftnng
für die Hinterbliebenen der im

Krieg Gefallenen.
Nachm 2 Uhr : Hr. Pfr . Moser.

r : Liturgischer Got-Nachm S Uhr
terdienst unter Mitwirlung des
Kirchenchoresu Schülerchores.

Vcrr Pfarrer Kranz.
Sonntag . 28. April, 1 Osterfciert
Vorm. 10 Uhr: Hr. Pfr . Moser.

Mitwirkung des Kucheiichores.
Bcietile u hl Aveadmahl.

Herr Pfarrer Kea»z. '
Kollekte für bedürftige Gemeinden

des Konst'tor '.albizirks.
Nachm. 2 Uyr : Hr. Pfr . Kranz.

2 Feiertag.
Vorm 10 Uhr: Prüfung der Kon¬

firmanden Hr. Pfr . Kranz.
Nachm. 2 Uhr: Hr. Pfr . Mojer.

Evangelische Kircke.
Sonntag , den 23. April.

1 Ostertap.
Vorm. 10 Ubr : Predigt.

Nachm. 2 Uhr : Lit. Gottesdienst.
Montag, den 24. April,

2. Ostertag.
Vorm 10 Uhr: Predigt.

Kollekte für bedürftige Kircheuge"
metadcn des Konsistorialbezirks.

Dause « «» .
Evangelische Kirche.

Freitag, 21. April, Karfreitag.
Vorm 10 Uhc: Predigt. Text:
Joh . 19, 30. Beichte und Feier
des h. Abendmahles. Kollekte zum
Besten der Nationalstiftung für
die Hinterbliebenen der im Kriege

Gefallenen.
Nachmittags 2 Uhr : Liturgischer

Gptterdiknst.
Sonntag, 23 April, 1 Ostertag.

Vormittags 10 Uhr: Predigt.
Text: Mark. 16, 1—8
Koll.ke für die betürftigen Ge- '
meinde,, des KonstftorialdezirkL.

Nachmittags 2 Uhr: Liturgischer
Gottesdier st.

Montag, 24. April, 2. Ost-rtag.
Vorm. 10 Uhr: Prüfung der Kon

sirmandrn.
Die,.

Evangelische Kirche.
Sonntag , den 28. April,

Morg. 10 Uhr: Hr. Dek. Wilhelwi
Vorbereitung u. Feier des hl.

Abendmahls.
Kirchensarnmlurg für die bc dürf¬

tigen Gemeinden.
Nachm. 2 Uhr: Hr. Pfr . Schwarz.

Montag, den 24. April
Ostermontag.

Morg 8 Uhr: Hr. Dek. Wilhelmi.
Morg >0Uhr : Hr Pfr . Schwarz.
Kirchensammlunu für da» syrische

Waisenhaus in Jetrtsalem.
Die Amtshandlungen verrichtet in

d.nächsten Woche Hr.Pfr . Schwarz.
« «»*.

.Wr-rolvBch« ÄottE -wup
Freitag abend 7,30

umstag morgen 8,30
Same tag nachmittag 7,40
Samstag abend 3,25.
»onntag atend 7,30
Montag morgen 8,30

Predigt
Mo-ttag nachmittag 7,40
Montag abend 8,25
Dienstag morgen 8,30
Dienstag nachm ttag 7,50
Dienstag abend 8,30

Feinste Brause -Limonade
Himbeer und Citrone , empfiehlt [8062

C. Liberi , Bsd Ums.
Unfern werter! Kirnden zur Nachricht, daß

unser Büro am nächsten
Samstag , der; 22. ds. Mts.

den ganzen Tag geschloffen ist.
Diez, 18. April 1916.
. NorschntzVerein zrr Die?.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
A. Hatzmann. I . Jung. '[905ß

J ' A’-ÄVC

Nachruf.
Am 18. ds . Mts . verschied nach kurzem Leiden

Herr Brunnenaufaekcr

Friedrich Linscheit
Samstag , bm 22 Avril, nach,
mittags t*/. llhr im Vcreinrtokal
Hotel Schützenhos an.

Orden und Ehrenzeichen sind
anzulege«

Rege Teilnahme« wartet
Der Vorstand.

hier . 52 dahre lang stand er irn Dienste der hiesigen Königl . Bade - u . ß rQ
waltung . ln treuer Pflichterfüllung vorbildlich wirkend und durch sein auf-
biederes Wesen erfreute er sich allerzeit besonderer Hochachtung bei Vorgesetjl
Untergebenen . Sein Andenken wird stets in Ehren gehalten werden.

Bad Ems , den 20. April 1916.

Die Beamten, Angestellten und Arbeiter
Königl. Bade- und Brunnenverwaltung

iiatv | i

Danksagung.
Für

Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme beim Heimgang
unserer guten Mutter sagen wir herzlichen Dank.

Familie Scheuern.
Diez , den 20. April 1916.

w 1100 i

Albe,

kauft
Ä. Bern

sucht Stellj
u 1. SSe

Todes*f Anzeige. Cotrea bis in

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
meinen lieben guten Mann , unseren lieben Vater,
Schwiegervater und Großvater , Herrn

Friedrich Finschkit
Brunnenaufseher

Am 19. April starb nach 16
treuer Pflichterfüllung und sek
großer Geduld ertragenem Leidem

geliebter Mann , unser treuer Drude;,
sohn , Schwager , Onkel und Neffe,

im Alter von 69 Jahren plötzlich und unerwartet
in die Ewigkeit adzurufen.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernde « Hinterbliedeue « .

der LaEdstummann

Fritz Gläsni!
Bad Ems , den 19 . April 1916.

^ o ®i e Bkerdigung findet Karfreitag um 3',, Uhr von
dc: Leichenhalle aus stait. (gv76

irn Alter von 41 Jahren.

Im Namen
der trauernden Sinterbiitt

Eliaa Glasmann , geb. Kö]

Bad Ems , den f9 . April 1911

Kriidkksihiist W hl. I-stf
Oiv Lssiäigung ülldst LamstogogeloiiA

rom Frieclbofe aus statt.

m Bad GmS

Es hat dem lieben Gott gefallen, unser Mitglied

Herrn Friedrich Linscheit
am Mrttwoch den l9. April, nach kurzem Kranken,
la^ r gestärkt durch die hl. Stcrbcsakrameme der katho-
Ilschen Kirche m die Ewigkeit abzurnfcn.

Die Beerdigung findet Freitag, den 21. April
nachmittag 3V, Uhr von der Leichenhalle au? stalt

>a  w, . d m m „

Bi '

Um zahlreiche Bciciligung biitkt
90  7^ Der Dorstaud.

Bad Ems, den 19. April 1916.

Promenaden *!
und Pestaurai

wieder eröfli

Von Donnerstag , 60»
bis Mittwoch , den 26.

keine Sprechstur
Karl Tischer,

9C«0) Biez a. d. Lahn.

W

Feinste Mlttelkabliau , Merlans . Steinbutte.
Plie ?, Limar .dks , Zander , gewäss. Stockfisch
empfiehlt
Albert KlaritÄ, Fischhandlg., Bad Ems.

Mein Geschäft ist^
und an den beiden Feiertagen!

Bis auf Weiteres ar
tagen von2 Uhr ab'.

Lrw. Ferd . Bi

HZ

uc-Ä
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